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Wendepunkt in clei Geschichte
Der deutsch-fotvjetrusfische« Nichtangriffspaket die Sensation der Welt

Der Eittschlufz der Retchsregterttiig ititd der Regie-
rttiig der Sowfctttitioiu eitteii Nichtangriffsvertrag abzu-
fehliefgen, iiiib bie damit zitfatitinetthäiigeiide Reife des
Reichsattffeitnttiiisters von Rtbbeittrop itach Moskau haben
tvie eiii Blitz atts heitcrcitt Hitnutel geivtrkt. Die Ueber-
rafchitttg in der Welt ist allgemein. Ja, deii Eitgltiitderit
tiitd-deii Franzosen ivar die Nachricht zunächst so iinfaffs
bar, das; es ihiieii einfach unmöglich war, ihr Glauben
zu schritten. Sie Rom dagegen wurde der bevorstehende
Abschluß des deutsckyfoivietrufsischeii Nichtangriffsvertrags
intt offener Gcititgttiititg ziir steiintiits genommen.
Beititriuno in London

te groß die lieberraschtiiig in London gewesen ist, gehtauch daraus hervor, daß die Nachrichtenagentur Reiiter dieEllieldiititf in Form eiiies  E; t r a b l a t t e s herausgegeben hat.
Die Zeitungen selbst haben säuttlich unter großen Schlitgzeileit
aber diese geschichtliche Wendiiiig berichtet. Eiitigeii Zeitungen,.vie z. V. detii »Datln Herald«, der ,,Dailn Elilail� nnd der
.Tiittes«, schien die deutsche Tlltitteiliitig derart iinglaiibioiii-big,daß sie von eiiietii Scheiiiuiiiiiöver sprachen, bis sie infolge der
Bestätigung durch die Hjioskiiiier Nachrichteuagetitiir Taf; sichwider Wilteii von der Tiiirlltclikeit des bevorstehenden Ver«
tragsabscliliisses überzeugen mußten. Auch der diplomatischeKorrespoudent der ,,Tiiues« gesteht ein, du«; die Ueberraschung
iii London groß geivefeit ist. Der ,,Dailn Telegraph« stellt fest,daß der detits fsfoivjetriisfifclie Richtaiigrifisvertrag eine neue«« i habe. Der »Dailn Fierald« fordert die Ein-Lage gescl;affei ,beriifitiig des Parlauieiits da, tvie das Blatt tiieiiit, die Ent-
scheidtiiigeii, die jetzt getroffen iverdeii iittißteit, deiii Parlament
vorzulegen sind. ,,Rews Cliroittcle« gefällt sich in der Rolle
»eines Propheten iiiid will bereits früher auf die Wiöglichkeit
einer derartigen Verständigung hingewiesen haben. Der bri-ttscheii Regierung iiiacht das Blatt deii Vorwurf, noch iiit
illiärz iiiid April die Aiigebote der Sowsets ziir Ziifaiiiiiteit-
arbeit abgelehnt zu haben. Aiif jeden Fall werde die ReiseRtbbeittrops nach kllioskait in der iiioderiieii Geschichte ihren
Ptah als eine außerordentliche Entwicklung fin-den. Wie die »Tiiiies« erkennt auch die »Dann Elttatl« an,
daß der Ttitchtaiikirtffsvertrag für die ganze Welt eine lieber-iafchnng bedeutet.
Part- lassunazlos

In Paris hat die Naycjhrtclit ivie eine Bonibe eingeschlagen.Obwohl es bereits auf itternacht ging, verbreitete sich die
Kunde, das; Deutschland iiiid Sowfetrttsflaitd wieder dcii Wegzueinander gestiitdeti haben, tvie eiii Lanffeiier im Zettuiigss
viertel. Jn politischen Kreisen verhehlt matt sich keineswegs,
das: die internationale Spannung dadurch tiberrascheiid einevöllig neue Weiidittig bekommen dürfte.

Die französischen Zeitungen beschränken sich zunächst inEriuatigetttitg eines Stichwortes von obeii ans die louiiueiitiir-
lofe Wiedergabe der Verlautbaruitgeiu Das radikalsoziiile

, «Oeitvre« versucht glauben zu inaehen, das; es lich itiii etiieii
»diploiuatifcheii Theaterslretch« handele. �Sein� iiiib »Epogite«soivie auch andere �Blätter versehen die �Berliner Sllielditiig iiiit
eiiieiii großen Fragezeichen, lvoraits zu erseheii ist, das; sie das
Ereignis gar nicht fassen köiiiieiis »Ordi«e« ist sogar itoch deut-licherniiid spricht von einer schönen Ente«· Der Ltsarfclfiiitertiorrefpoiideiit des Btattes bezeichnet die Tierliiter illieldiiiitf
als ,,absiird«. Der fofiatdeiiiolriitische »Poiiitlaire«, der hinter
detu schnellen Lauf der Ereignisse lierhiiiit, ist erst bei deiiiAbfchliifz des deutsch:soivjetisclieii Wirtscticiflsiierlrages auge-loiiitiieit, den er galt; entschieden kritisierl.
_ �9Jiatiii" ftelit fest, daff das deutsche Kotuiitiiiiicfite in polt-tisctieitiireifcit Loiidoiis tiiid Pakt-T« eiiie beträchtliche Erregtiiig
aiisgelost habe. »Pettt Parisieii« lässt sich aus Loiidou mel-
den, ·da»sf dte Rachriclit von deiii deutsch:soivietrtisfisclieit Richt-
itiigriffspaktnii polittscheit englischen streifen eiiicit »gauzaußerordentlich peinliiheii Eindruck« gentacht habe.
Moskau.  Einig tm Wunsch nach Frieden

Die Moskauer Heilungen haben die Mitteilung tiber dic
Reife des Retclisttttsfettiiiinifters in gr
aitf der er ten Seite veröffentlicht. »Noch Abschlu des sowie�
ttfchsdeitts !eii HaiidelsKreditabkoiiiiiteits«, so helft es wört-
lich, ,,eittftaiid bi_e Frage tiber die Verbesserung der politische-««Beziehungen zwischen Deutschland iiitd der Sowfettiiitoin Dei
dieser Frage geividiiiete Pietniiitgsaitstattfch ziviscl en dciiRcgteriiitgeii Deutschlands und der Fzotvtetitition ze gte den
beiderseitigeti Wunsch, die Gefpanutlfeit der gegeitseitigeit poli-
tischeit Beziehungen ztt lösen, die Gefahr eines· gegeitseitigeiiKrieges zu beseitigen und eiiieti Nichtaugrtffspakt iibzits«

schlag iiit« die iiziiiireiiiiiuisliebei�
In arösiter Dliiiiiiaciitttta berichten titsbeloiidere auch die

ltalletilscheit "Zettnitgeii tiber« die Anltiitdlgititg der tliiterzelclis
iiiiitg des Rtchtaiigrtffsvertrags zwischen Dentschlaitd und der
Sowietitiiioir. Die Genugtuung iit Rotit If! UIIllkIllcitl.·--Pv-
siolo d�Jtalia« berichtete tiber die neue Csittivickltiiig m_i_t der
..leberfclsrift: »Ein harter Schlag ftir bie Etnkreisuugsiiiacliie«.Jiittiier wieder heben die italienischen Zeitungen hervor, dafftiainit alle Plätie der sogenannten Deiiiokratieii tiber den Hatt·
sen geworfen sind.

,,Gioriiale d�Jtiiliii« erklärt, der deittsclksotiijetriiffiiche
Nichtaiigriffspiilt stelle in der Tat den ltiuftiirz eiit··er»politi-scheu iiiid strategischeii Lage dar, iiitf dte die sraitzosifclyeitizs
ltsche Diploiiiatie allzu früh spekuliert hatte. ttiit gegennber ben
deutschen Forderungen eine _intra_n|_igei_ite Sgattiing eillztetilcissiiteii und dte Mögltclfkeiteit einer friedlichen Lofuiig der zau-
sziiicis Frage zitrtick lveiie�zu n.

iei! tii Paris set matt ii_nn zu der Feststellung getoiiiiiieii,das« dte Eiutrcisiiitgsiiiäclitc etiteit schtvereit Schlag erlittcii heil· «
ten, voit dein sie sich nicht so leicht erholeii iviirdeit. Atti stärk-
fteii sei aber der Pessiiiiisiiitts iit Warschain wo bereits dasdeittfclysowjetriifstsclfe Wirtsclfaftsiiblotttiiieit ttefett  rinbrnel ge-
ntacht habe
Lebte Warnung an Wart-you
· Die politische Regierung werbe_�_ wie der Warsclfaiter Ver-
treter der Ageiizia Stefaiti gegeiiitber deiii politischen Kont-
utiiiiigue betont, ficherltch die neue Lage« sehr aufiiterkfaiit pru-xeu iiitisfeit. Jn deii diploutatiselfeii Kreisen neige iiian zu derluficht, daß die peinliche Regierung sich endlich itberzettgetiwerde, das; den Großsprechereieiy den verfchiedeiieii Verspre-
chuiigeit, Verzögeritiigsversiicheii itiid dein· Fiasko der eugltffranzösischen ,,�taraiiteii« das« bljtzartige Haiideltt nnd die itii-
utiterbrocheiteii Erfolge der Achfeiitiiachie gegeuiibersteheii iiiiddaß es deshalb besser sei, den kliigeii �iat einer direkten Eini-
giiitg tttit Deutschland auzniiehiiteir.
.,Gröl;te sentation seit dem meitiriea� »

Atich in der iibrtgeit Welt ist das Anfseheii groß» Brüs-leler politische sireise. die noch iiin �liiitternaclit die Renta-�

Polen droht mit der Hnitgetblociade

reti erfuhren, brachten bie größtelleberraschititg iiiu Ausdfttit
Der foztaldeiitokrattfche »Peupte« konnte das Ereignis nichtlassen, so daß er dte Lilietdiiiig wie er sacht, ,,iiiit allein Vorbe-halt« veröffentlichte. Hte hotläiidis feii Blätter brachtendie Jjieldtiiiff als wichtigsies Ereignis des Tages. »Telegraaf«.
,,Haitdelsblad« und andere Blätter stelleii fest, daß sich die
Folgen dieser völlig iieiieii politischen Lage in Europa noch
gar nicht iiberfehen ließen. Die Stockholm« Presse
schreibt: »Die eitropätsche Lage völlig veräitdert«, � Elite Bouibesiir Paris und Loiidoii«, »Die ganze loeltpolitische Lage in
ningeworfeii�, »Die größte Seiisatioii feii deiit VseltkrietfeC
Izu Däiieiiiark ist man tiberzeiigt davon, das; eiiie eiitsclieiileude Liseudititff in der eitropättclieii Lage eingetreten ist. Die
xclielditiigeii tiber deii bevorstehenden Paktabsclilitfz itiid dessen
..tiislegiiiiii stillen tit deii Zeitungen mehrere Seiten. �über:lingfle Tideiide« schreibt, hier sei eine Botschaft, die iiiait iiiii
aiigehalteneiii Aieiii eiupfiiitffes  zeigten sich gaiiz neue Per-fpeltiveii. »Soctaldeiiiocrateii« spricht voii einer außeupolitt-
scheu Boiitbe, die Loiid ou gelähiiit habe. »Pesti Hir-lap« spricht voit einer �lißelifenfation. Fttr lita it i fche poli--
tische streift» laiii ebenfalls das Ereignis iiberriisclieiid Ju derBetgriider Presse tritt hinter der Nachricht tiber deii be-
itorsteheiideii Alisililitfz des deutsclpsoivietritsstscheii Richtaiisgrifssiialles alles aiidere zurück. Zäiiitticlfe Bliitter berichtenin gaiizseitiger Aufuiacliiiitif darüber.
Programmunterlireiltuno tm New-Vorm sendet

Der Neid-Partei Rniidfitiik itiiterbriictf sofort nach Eingangder Melduiiff setii Programm, ttiit dte Nachricht bekaitittz �
geben. Die Stiewsistorker Zeitungen versahen ihre Meldungeiiitiit riefigeii lleberfihriften. Jn Lisasliiiigtoii lehnten bie weni-gen �Jdeaniten, die zu der späteti Ztiiude im Ziaatsbefiartc:
ineiii noch Fu erreichen waren, vorsichtig jede Aeußeriiiig ab.Die »Nein �fort Tillus-s« spricht davon» daß iii deii Wafhtttgtw
iier Regieruugslreiseii die Entläiisclitiiiff darüber, das; die So:
ivfeliiiiioii deiii eiigltfclxfraitzösifcheii Eiukreisiiitgsbtock iitcht
beigetreten fci, recht groß sei.
Veriitilitender Eindruck in maritime

Die politische Presse veröffentlichte in ihrer Liefttirziiiizidie Lsseltfeiisatioii auf der ziveiteii Seite· Trotzdem weiß man
felbfibeifiäiibliii! gerade iii �lbarfehan, welche Bedeutung deiiideutsch:foivjctriissischeii Nichtiiiigrtffsverlrag den man alseinen Keuleiisclilag eiitpfiiidet, ztiloiiiiiit. Poleii sieht sich ineine völltf neue Lage gedrängt itiid tiiitß sich iiitii daiiiitabsiitdeii, has: die Rolle, die es in einein iitaßloseii Größen-
wahii iii Osteuropa spielen wollte. nunmehr ausgeträtiiiit ist.

Danzig in Gefahr
zu: Jtu ,,Datizlger Vorposteti« veröffentlicht der Hattptsschrtftleiter des Blattes, Willeltti Borste, etiteit ArtikelJit detuer itathdrttckltclift auf die fchwereit Gefahreit ·htitivetst», die

Daitzig durch bie voit Poleii eingeleiteten �Ißirtfehaftsinafi-iial!iiieii drohen. Es ivird iiaehgewiefen, das; Polen sich einesglatten Britchs der Rechtsgruudlage schuldig gentacht iiitdsnsteiitattsth die Exifteuzgriiiidlage Daitzigs sabottert hat, itiid
das; es Daitzig iitcht iiiir iiitt ziaiioueit bedroht, sondern auchiiiit der Hungerblocladr.

Jiu einzelnen heißt es in dieseiit Artikel it. a.: Laut itttd
deutlich hat die Dauztger Bevölkerung fett 20 Jahren das a_iillr begangene gratisaiite ilurecht des Versailler Diktats in die
lett geschrien. Dieser alltägliche Ruf des Leidens ist iiiigehortverhatlt. Das Yseiiiiiirer Deutfchlaiid war zit |chwe_i_e_h, iiiib bie

Streseiiiaitii-Politik der Eiitsagiiiig iiud der Erfnllitiig desUnrechts wollte uns Dauztgerii in iiiiferer Rot keiiie Hilfe
bringen. Aits eigener straft konnten wir das· Unrecht nicht
abfchtittelit, obgleich wir versuchten, trotz der tinfichereii Lebens-bebingiingeii, bie bie Verfailler Konstriiktipii uns �lifjlvall�,eine notbiirftige iiiatertelle Exiftenzficlferhettder 100000 Deutschen in Daiizig zu sichern

Wovon. lebte Doniiii vor dem meitiriea?
Sein Hafen war nicht wie heute e·tu slttaffeiigtiteriiiiifclflcigshlcttkzfoitderii Danzig war eine wirkliche Handelsftadh in dercr itauftuattit anders als seht als  � _lonnte. Es war eine Stadt der Werftein ititd Rititiiitgss

iiidiistrie. Ju der Freistaiitszett als Wixticliaftscttisliiiid fitr das
Reich, war Daiizig iiit wefentltcheii auf b_ie �Jliiftrage aiis_b_e1n
seineiiifaiiieit polittsclyDaitztkfer Wirtschaftsgebiet aiigeiviefeii.-iesefAitfträge bliebeii aus. Daiizigs Werfteii itiid
Bitte vielscittge Industrie waren seither dein politischenonkott ausgefetfd

als Teil war iit
feinem und

geliefert tvdrdeti sind, titit eiiteiit tlJlaie durch dte Aufrichtnitg
einer iiurechtiiiäszigeii Wirifchaflsgreitze im geiiieiiifaiiieii Zoll-geliiet voiii poliiischeii Elttarkt abgehalten wurden.

Jeden Tag können neue Weiterungeii aus der politischen
Absicht, wirtschaftliche Repressalieit gegen Daitzig aitztibrt"itgeit,entstehen. Gewisse Anzeichen deuten darauf hin, daff Polen alseines der letzten Nitttcl eine totale Wtrtschaftsblockade gegen
Dauzig durchftilsreti könnte.

ldlatter Bruch der Neilitggrundlage
Das heute zu Polen gehöreiide Htiiterlaiid ist der iiattirilicht« Lieferaut iiir ben Dauziger �lierbranch. wie iingekehrt die

Daitztiier industrielle Erzeugung ihrcii siiticklialt finden ittus3til eiiteiii ausgeschlosseiteii Absatigebieh das ebenfalls heute in"iolen liei i.
Beidej Faktoren ber Exifteiizftiliigkeit Daitzigs siiid iii

Frage gestellt. Von einein Absat- Daitziger Erzeugnisse iiitnormalen iiiiifaiig iiacl! Polen konnte iiieiiials währeiid der
Freiftaabseit die tliedbelfein. Ctililc Ltiirtsclfalftrflgreiizle kanitodeftiDatiziger lssxport iia ! Eoleu vit ig iiniitögi i iita !eii. ie e
llbirifehaftsgreiige ist als eiii glatter Bruch der Rechtsgrniidslage iiit Dauzig-po iitfclieii Perhäliiiis bereits eine reale Tat-
sache. Die Abschniiritiig Danzi s voii der Verforgiiiig durch
Poleii steht als drohende Gefahr hervor.

Aul do; sililimmlte gelalii
Uiiifoiift ist ble politische Presse nicht vorgeschickt worden,

iiiit Feststellungen zit iitacheit, die heute zwar noch nicht zu-
treffen, die aber morgen schon Wirklichkeit find, lveiiii Poleiidie Lieferuiig voii Fleisch ititd Getretde aufhält, was nach den
Auzeicheii zii befürchten ist. Wir sprecheii das hier_1nit allerDeutlichkeit aus, weil wir ttiis auf das Schliiitiitfte gefaßt
machen iniiffen, iiachdeiii Poleii in ben lebten Woche» Hilf:
Tagen itiisere Brüder, die zwanzig Jahre trotz· des Zioanclcvihrer Lage als tonale politische Staatsbiirger im ehemaligendeutschen Gebiet ihrer Arbeit iiael!giiigeii� fe t bon Hatt-Z und
Hof verjagt itiid der Quälerei und der Verfo gititg aussetzt.

Wir lii Dauztg wissen, ioozii der politische Hof; fähigWir wollen itiisere Augen iitcht verschltcsfein weil uns ni tnur bie politischen Rationen drohen, soiiderit auch bie Gefahreiner polnifcheu Hungerblockade tiber uns lclnvebt.



Sturm auf deutsche Geschäfte
Politische Zwang-verwaltet! richteu rollt-deutsche Gitter zugrunde

liege." bBe Pvcksbetls chtsl Wkschårfl VI! iii Wäldern tiiid Bergen zu derstecleti. Von deii potiitsciieiiI J ·cis! Wllkdc cis! SIUIM auf  ebürhe" werbe" ne als Frciwud angesehen· Die denn-m:geftthkeGKuitdeetæetttfcher Ge« zäftsleute wurden von Posten, «« ldIsicnFlOitr itliitiiiftstetiitoicttelitsiilsiiclskssuLinn-M erhalte« d« Berg«
......�.�t..s«i,-t«å3"�.t. "i,.t«.i�i.kt�kmtkisHEXE.t�k·ä2t«äk�shkkbfiiäst�Ists-icils VIII» Schsckssst s« Mit«- "m"! s« "unter! werde«
�m,� �cum, das» » ins Kraut la s m» m » b kaiitt tiiait atts de»itt ·Los des Voltsdetiticlieii ttaletta eriiicffeii,�um� �mit man" Absehen mnßesscskcstshllet »IeTIåsc»" W« c« der von der Polizei ttiiverletzt verhaftet wurde, defsen Tod» « za « iedpch tiach» eiiitgeit Tagen gettieldet werden iiiitf3te. �IßeitnJin Kreise Schubtit wurde eiit Voltsdetttfclzer von pol- diese iuiglticklicheii Slttettfclseii versuchen, fich tiach Deutfchlaiid
eitfcheitdSoldateet diitzclz Setteiigeiveliijfticlze aii der liitkeii S»chttl- oder in das· jllroteltorat zu retten, fo fclziefzeii die titreiizpofteiibeerrteeelleaicighxeriteii .lrin verletzt. giiedatiderer Volksdetitscheu und die sllliltttirstrctseii rucknclstslos cciis die Fliiclztliitttcn
itettrde lebeusgeclfliilisssicjcszllissfßssaxi Tit. oDiixesssytksrsskissspxliisitdolgfe d« Jstssnssstsäszk. .. » ·. » . - . . K s x J
sfsjsllstsåsssssslxsåsznbscsessktslssJsssnslxssltsscysessssssiKskclsxttstkj zu überschreitet« voiit politischen« Nlilitärposteii erschosseir. Seiite
W, W, und! "nifvtlmc�eß pom�t�cg weinte» m» »» set« Braut tvtirdc fchiver verwundet. Die poliiis zeii litreitzbeaiiiteii
ftortitig der Wohnungen der Boltsdeittfcheir.

Das von geflttclsteteti Vollsdetttfcizett iii Polen zurückgelas-scite Vertiiögcit iii Gestalt von Mobilien tiiid Jtiiiiiobilteii aller
Art witrde von den poluiftlseii Behördeii rttclficlstslcis »bcfchlag-
itahitit. Die Uiiafziialziiie ftittzt fiel! ans ein aiii l. Juli 1939 iieit
erlasseued politisches »Gefeh, wonach das Vermögen voti Miti-Mkslitcistigeit sofort etngezogett 1verDe11 kaiitt. Voii dein Gesetz
wird »aber setzt aticls btebraitch gemacht, weint es sich iiiii dasBertuogeit voit volkodctittclseit Frauen und Kittderii handelt. «
» iiitter» der »tsclzechisclze»it [winterlichen Bevölkerung des west-traten xtizigeliietes lierrscht wegen des Lterhaiteits der pol-iiifchcn z-lcpttiiltiölschliiDctt größter« llittville. Die von der
Lvoiivodsclicijt statto_1vit!_i_1t Die von Der tttnfaffeiideit Enteig-uitiixt betroffenen tscheclitsclzeit Gitter und Siedlerftelleii ein-·gesetitcit Ystiiicctittslieriiicilter richten die Gitter stigrtiiide Die
Ernte bleivraiif deiit Feld, dac- �Sieh wird nicht gettiigeiid ac-
f1_itter1� Die tibeHioiitiitetieti Liefiäiide werden aufgebraucht 1111Dnicht ergänzt. Die Aucszcilzliiiigeti der Löhne aii die �Jlrbciiei-erfolgen ivitlliirlich tiiid iiuregeltiiiifsig.

schaffe aui Ftitthttinae
»» Alle Olnzeiclseit deuten daraiif hin, dasi iii deii iiiiclifteii
Hagen im Icfthe11=21iclihcr Gebiet iiiit einer Terroraltittii gegcii
die Boltizdetitsciseii zu rechnen ist. lssiiie grosse Aiiziilzl von
Boltcideiitsclsett konnte fis der beabsicistigteti Verhaftititst nurdiirih die Flucht entziehen tiiid iuufi sich iitiit ohne jegliche Mit:tel verborgeit halten. Wenn die Liollsdetiifclseii bei iscrtvaiidteiiund Vekaitiitcii nicht titttcrloiiititeii töiiiieii. sitid sie genötigt,

sandten dann eiiieii Bauern zu den Eltern tiiid liessen ihnen� bar jeden Gefühls:- � sagen, der Sohn läge tot iiit  De:
birge. Sie follteii ihn sich ablsoteti.
Votntttlte  Bremer teuern aui deutitlie Beamte

Mit den politischen Truppeiizusaintiteiisiehiingeit tiiittiiit
die Aervofität der politischen jtollbetttiiteii ständig zu. So laiiitiiian jetzt tiach Eintritt der Dunkelheit iiiiitier wieder an der
Grenze von der poliiifcheii Seite lier Schiiffe liöreti. Atti Greis;-
ubergaiig klttifclscilloiititzsSiid bei Schleiifcli Oftraii gab ein vol�
tiischer xtitlllieiiiiiteiz als zwei reichisdeiitjclie Zollbeatiite ansihretii stoiitroltgiiiitt iii der kttiilie der iiolitifcheii Hsiillbiide vor-
beitaiiicti, einen Zclitifz ab. Gleitlszeitixt alartitierte er Unter:
ftiittiiittt fiir sich. Ein weiterer pkniifclietifcill ereigiiete fiil! inDer Tttiilse von ktieichsiticildciiu wo eine deutsche Otreiizfireife
gleichfalls; von politischer Seite befchoffeit wurde. Aii der Zoll:
jtrafie Hiiideitbiirgsttlesserftrcifse gaben itotiiiftlie Aiiffiäiidifctiedie die ktieictiisgreiise iiberfclzritteii liatteii, titelzrere Scliiiffe aufeinen deiitfclseii gjiiltbeciititeii ab, der das� Feuer erwiderte.

Iskstttllisks Utts �M!!! Ulslltsslssktt Tklltlsstdistjs
Lin-J- deiii politischen Tranfitziig iiaclz Gdiugetu der aiii

Motitiist tiiii ctivii 115.510 lll!r den Licihtilsof Lliva passierte,wurde iiit-J einein Abteil eiii fattftgrofter Steiti a « die Eindr-
iier Strafzc geschleudert, der deii Biatirer Brutto Sclstilz gegendie litile Sihulter traf tiiid verletzte. tltseiiiae �JJieter weiter
wurden 15 politische Schuapsflafclseii an&#39;s deiii falsreiidettstig
geschleudert, die jedoch gliickliclsertveife iiieiiiaiid trafen.
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starte Dcr deutsch sioliiifctzeii  �-·;i·t-ii»-.,,s-:t.tete.
tZticive Lsitgeiiliorwklttz

Siaiiurteite gegen Voltsdcsiitkssde
Bczahlte Spitze! als »Beiaftuitgszetigeiuc

Das politische Bezirtsgericlst iii Lubliiiils füllte eriieiit
· » t»iehrcre Hctfzitrteite gegen iiitbefcesolteite deutsche 9.tieiifcheii. Dei·o r · «» · c . ». . « . . »» a �ä

Ribbeutrop uatti Moskau unterwegs Der Reitlistttianzimttcilter ttt Rom -itlkiztstttskiixtmPtxfttsttimtä..x;t"«;::»«..«:"k»«t.".�.«.««:;;:ttttt� 1::
Des; Rkichsskkississck des Agssvkjksjakss pp» Rippen, Krauziiiederlegitiigeit iiit Patitlscoit tiiid am Grab des Strafe von W: Jahren thcfiiitgiiis verurteilt, weil cr&#39;aitgeb-

tkqp verlief! m» Dikgskgszqhcgd Mag» ggf m» m« des» tlitbelaitiiteit Soldaten. lich itielzrercit Dctitfciieii zugeredet haben soll, nach Deutschland
EondorsFltigzettg »Greuziiiark« die Reichsliaitptftadt, tiiii sichnach Pia-statt zu begeben. Der Reich-Iattfseiiiitiiiifter ein tiacheiner Zwifcheulaiidttii »in Köiiigsberg deii Flug aiii tsMttwochfort. Jn ferner Be ettiiiig befinden sich ltiiterftaatsfekretärder Eises des Qfsrototollß, Gefaitdter voii Doeritbcrg,  beifanbter Schiiitdt, die Vortra enden Legatioitsräte Sctsnttrre

_ Eiieiih-Sfinansininifter Grccf Schwerin voti strofigt ist, einer
Einladiittg des:- italienischen Fiitciiiztitiitiflers folgend, iii Noin
eingetroffen. Zu feiiieiti Eiitpfaitg hatten sich FiiianzittiiiifterThaoit di Neval tiiid feiiie engeren stjiitarbeiter oivie zahl-
reiche italienische Perföiilichkeiteiu der deutsche Botschctfter voitAtacteiifeti iiiit den xltiitgliederii der Botschaft iiit

zu fliehen.Gegen deii Latidtvirt Johann Klein an; ziolotek diltierte
das Gericht sieben Moitcite Gefängitis Seiti ganzes ,.Berbre-
then« bestand darin, das; er seinen Sohii auf legale Useife nach
Deutschland gebracht hatte, tvas als ,,Etttziehiiiig voiit polni-

Borbereitititgeti iiii Grenzgeliiet sort. Bei

»der B

tind Hencke sowie die Mitglie er des pcrföiiliclseit Stabes}.

Fiebcrhafie iiiilitärifche Vorbereitungen iiit Greitzgebiet
Die Polen fetzeit iii siberftiirzter Eile ihre tttilitärifcheii" · « « deii Giitsbefitzerii

siociel iii Rastatt, Streit; Wirfitz, tiiid Landgraf iii Stra-
toiv, Kreis Schitbitu ist politisches Militär daiitit beschäftigt,iii deii Gärten B it it ke r anzule en. Den Befitzerit wurde dasBetreteii der Gärteii verboten. s ei Aettciiicsttartiertiiigeii stellt

haber der Truppeii stets folgende zwei Fragen:1. Wo ist Jhr Radio?,-2. Wo wohnen die Fuhrer der Jung-
Ju Rateti tiiid aiidereii Orten längs der Netze sindPioniertoiit iii a udos eingetroffen, die deii Auftrag

haben, iiit Eriiftfall die Schleusen zit öffii en, daiitit die
Ne eiiiederiiitg iiberfchiveiitiiit wird. Der voltsdeiitfclse ArztRa zjewsli aus hiolittar titufzte ttiit feiiteiii Schwefternjtcib bin-
iteit einer Stunde zngttiifteit des Sltiilitiirs feiii straiilettlzcitis
rannten�

deutschen Partei?

tisiissgsztsirkeiirssciiorz ouncu VERLAG OSKAR MEIJTERIWERD4M
ins. Fortfcttiitizsi

Bargctit bruiutiielte etwas v_or sich hin, tiioclzte aber
dann einsehen, dafz sein Spiel 1o oder so verloren war.
Da ivar es vielleicht wirklich aiii besten, den reittiititigeii
alten Niatiti zit tuarkiereiy tiiid sich folcheraist Die 9Jiog=
lichkeiteti fiir eiiie iiiilde Bestrafung nicht ztt verscherzen.

»Wenn ich so zitrii»ckdei»ike,« bcgauti er ttach·kiirzei·
Uäberleäiiili , �Q3111; est e»igetitl»icl! d»iefer»» Claudiiisy atna ein zu . i !a__e tziit einuia aui reiner -
Einigkeit eii»te»ii Weg dulåer dee besgcieehe tttidckfratizeitshchlereiize gewiesen iiit a ti»erre er iiit !,__111t i ittfaitiiiicit diese« Dinger iiiit den Pafzdicbttcilzleii zuretten. Er fiihr rege tiiäfzig iiiit dein Sttaclzteizpresi tiiid
fttchte sich Leute aufs, die es sehr eilig hatten, tiach �Bart?-
it fontnteu. Jch iiahiit daiiti die tierztveifeltett Leittclzeii

sitt Wartefactl iii Einpftiitg, fiihrte sie auf einein dttti»kle»it
Waldpfad· aiigebliclz zttr»»Gr»eiize,»»i·it»ti ein Dlttttt auf f1c
iv�irtete, ldilsts ssie zuke belg»i»s»cl!-frc»i»iiztisischeei Grczize let;c»i»c»lzct»e»,i er 1ve c!e te e e11a_� gef unugge tvcr e11 l _ .
Itliddiitsfgåilkcktcl daitiåzeitictetkeeetieistllebgfalej isbcrnihixlziii eii e it; izrer a»rttii _e tra _c. 1e _e erfa =
tieii hliteteit fiel! tiatiirlicl!, eine Aiizeige zii erstatten.

,,Eiit recht ttntftäiidliclzes Qicrfahren!� warf Herdegeti
ein. »Wenn Elattdiits fchoii die Pijfje klattte, dann konnte
er doch gleich ebensogut die Brieftafche tnititehitteit!�

»Das war ihiii wohl zti efährtiel!. Der Püssc kOWtC
et· sich sofort etttledigcii,-a er iiiit dein Geld war das
sbegreifliclzeriveife eiite heikle Sache« _

�Zither, zititt Douiiertvettezz es iiiueite Dein französi-schen Zoötbeaiiiteii doch auffallen, dat tcdecsiital d efer
Elauditis iiit Abteil fast, so oft eiit �Bai; fehlte!"

,,Dart"iber habe ich tiiich mich· fchoti sehr geivitit·det·t; ichlaiibe, er hatte trgeitd etwas iii der Hand, womit er Dengieainten ziiiii Schweigen zwängt« »»Jittiiier netter wird das! Eiiic reizetide Geschichte«

o Vertreter
Der Laudesgritppe tiiid Ortsgrttplie der AQ der A2EDA«B. eiii-gefnnbeit. Deti deutfcheii Eiäfteii wurden lebhafte 111111Dgeb1t11=gett bereitet.

Nach eiiieiii Befitcli iiit Quiriual, wo er fich iii die Befticlis-
liste eiiitqttg begab sich der Neichsfiiiciiiziiiiiiifter zu deii siöiiitssigräberii iii Paiitheoit, wo er, ebeiifo wie aiii Grab des iiit-
bekatiiiteii Soldaten tiiid aiii Elireiiiiicil der gefalleiteii Fafclzifteii
iiiit dein Hakciilreitz gefchiitiickte Lorbeerlrätite nieberlegte. Atifder Fahrt durch die Stadt wurden deiii Atiiiister tiiid feiiter
Begleitung voti der röiitifclseii Bevölierttiig erneut herzliche
sliiiidgebttitgeit zuteil. Sodann begab sich der kiieiclssiiiiiiifteriii Begleitung des italienischen Fiiiaitsitiiiiisters Thaoii di Revelitach Ostia, wo er die Ausgrabtiiiiieit sowie die Vorarbeiten fiir
die Weltausstelliittg 19-12 befichtigte.
Daladier Maitövergast Eitglaiidsw ««

Der fraiisöfifche Miuisterpräfideitt Daladier wird atif  Ein:
laD1111g der britisclzeii Regierung voiit 17. bis zutii 21. Sep-
teiiiber an deii englischen Wiaitöverii teilnehmen.
Oftinitteliiteerfahrt eitglifcher Kriegsfchiffe »

Die britifcheit Kriegsfchiffh die iii Alexaiidrieii liegeii.
I_habe__1_i Beseht erhalten, iii zwei Tagen zit einer läiigerett Fahrtiiit ottliclieii Mittelitieer aiisziilaiifeiu

Bargctit Duette 111it einer Arttiettfiitideriiiiette feinen
Kopf zwifcheii die Schultern. ,,Sie diirfeti iiicht zu hart
urteilen, Herr siotttiitiffart Gott; ittait will leben! Jch
war iiiitiier ein rechtschaffener tiiid ehrlicher iiJieitfcl!,
Danit kaitt ich ins 1iiigliick, iiieitie Frau starb, Arbeit
konnte ich alter Eltictiiit keine finden �- iittit ja, da istittait ebeit abgertitf t!� &#39;

»Ganz beträchtlich abgerutfcht, kaiitt tiiait wohl sagen!
-� Die Sache hat sich wohl recht ttt bezahlt gemacht.
Was fingen Sie blos; iiiit dettt vie en Geld att?�

»So fchliiitiit, wie Sie denken, war das iiicht.»Das
titeifte tiittfzte ich an Clauditts abliefern. 9.111111 konnte
höehfteitg von einein befchcidcitcti kleinen Etitkointiteti
fprcchen.�

»Ach, Sie Aertttfter!« höhitte dzerdeztciu �»»1itid der
kleine Nebettveisdieiift von Tante 9JtereeDeiLj?�

Taute Niereedes hätte er nicht erwähtictt»solleii. »Ihr
Natne wirkte aiif Bargeiit wie D_ie Betehtvitisitiiet einer;böfeti Geistes. Seiti Gesicht eiitstellte sich, er zob ab-
wehretid die Arme. J » »

»Höreii Sie auf, Herr Koiituiifjcirl HiirettSte liloii auf
daiitit! Dieser Vaitipiiy diese Blutfctttgerttit Wetiti se
eiiie Schuld gefiihut 1v_11rDe,__Da1t11_hat dieses» Lisette ge-
sorgt, dafz ich tiiusettdiaclz fiir» tiiettic Fsehltrttte btifit»e.
Jiittiier hatte sie etwas» atisztttet«i»eti. Etitiveder _1_var_D1e
gelieferte Ware nicht etnivaiidjren Dann 5al!l_te_!te nicht,
oder sie war zti teuer, oder ieh hatte »den» Liesertertiitit
iiicht eiiigehalteii � dann zog ne tttir D1_e Speien ab. Ich
kaiitt Jhncu fageii, ich habe bei der Geschichte iitehr zu-
gefetzt als verbteut.� _ _ . _ __ »

,,1Itid was hinderte »Sie, daiitit einfach »aitfziihoreii»?
Diejliittvtitst kaitt zogeritd. »Ich . . . fttrchtete dieses

Bseibj Oh, ich inöchtc iiieiiiaiid raten, sich die Feind-
fchaft voii Dotitia Lltiereedes zitztiziehctill »

,Na, tia, iia lieber Bargetttt Einen gar so gefahr-licheii Eiiidrttc hat sie auf tiiich iiicht gemacht. � lieb-
rigeiis find wir aiii Ziel. Sie werden !e_ute nacht sicher
recht gut schlafen können, iiachdetii wir Sie tttiii vott deii
bösen Quälgeijterit befreit haben, die {ihnen das Leben
verbittertett. Lltiit Tante Piereedes ttterde ich gleich iiach-
her ein kleines Stelldicheiii arrangieren, ttnd»Clctitditts
� er ist wohl augenblicklich iii Sitaris, iiehitte ich au?«»

»Ja, soviel ich ive it, wollte er ttt» Paris heute iiiit
feiiteti Floiuplieeii zu--aitiiiieiitreffeii. Es toll fiel! da iiiii
citie ganz rohe Sache hatt litt«

,,Wisfeit wie feine iitDrefte nicht?� »
Bargettt zuckte bedauerud die cpchttltern ,,Leider iiicht,

Gefängnis, weil et« es gewagt

sehr einfach tiiid verhorte iiur»»b e za h l t»e Sp i tie l. Die ver-
iit politischer Hatt.

tliolnitilie Niedertrctctit
trächtigeit 9.1tittel_ gegriffen, 11111 »die riicksiclitverfolgtuig in Ditoberfihlefienzu können. Nachdeiti aiii 15. Aug

slofe Deutschen-
ttft der sileitte btreiizverkehr

lett die Nachricht, das; neue Greuzkarteii aiigigestcllt würdet«die ziir Beiiutitiitg iiit Kleinen Greiizverketsr bei-cchtigteii. Mitder Verbreitung» i·ef»er Naelsriclzt verfolgt tiiait �nie iiiedertritclis

werden, 
halten haben. Dieser htitterhaltige Plan ist aber iioch recht-
eitig vou»dett Bolksdetitfchettdiirchjclzatit worden, die deii
neuer Anträge deii voliiifchett Behörden atis.tiilieierit.

sioiiiiiiiffcitst Aber  . ich köiititeSiexhiitfiilzreit �-
Elciitdttts _l!_at ttticl! c_i111_1tal zu iteh ttittsjetiotttttietisz Ichglaube bestimmt, Da!; ich die Boohiiiiiiti ititcddoisfhiideiiwürde. Weuii tiiait von deii Titileriett auf» ie reite
Strasie tiach Siidett abbiegt tiiid Dann . . ». nein, es geht
nicht; ich ntiiftee fe»ll»1er»»»dett Eben tfoch ein-mal machen,1111 wurte it! tiiicz iicier erinnern.�

9Jierf1viirDigertveife betrat Herdegeti tust» feinem Bi-
gleiter das TtsciclzlolciLti»iclzt, fouderit ging iuit ihn; weiter
dteJStrkitze entlang. Seine »iiaclideiik»liche»Mieiielief; dar-auf_!tl!tief1e11_� Dau er iich itiit allerlei Platten bes»cliaftigte.

�sauren Sie mal, argcul!� begann er eiidli»ch. »Ich
ilvill filmen _e111e_ Oselegleiilzeitd ge_be11, S}&#39;!%I&#39;CIIL?!_IE!!!CI� tzuieweijeit tasz Sie. getvi t sit»t , einen ic eii e, ri z» iiit er
Jhr liislieriges Leben zitxzieheiiz »22»3;t»olleii»S»te· ttiti;»hel-fett dieseti Elatiditts iitii tvottiogi !_anc! » eitie .oiit-
plieett l!i1_t_l_er Selslofz ttudjtiiijktel zu»»briit»gctt Zff  »»Ja! ittiiszte iiicht, was» ich lieber tatezzverr ttoiiiiiitssctkZiel! bin bereit, titles:- zit tun, was Sie von iitir ver-
AUACUV . .. . s. ·, .
»Seht« gut! �� ernst� iseitetitstiiekrt tiaäelässscirtxz wir itittttsctiist Sei« Nsklt si· 1c! m� e111 reffeu. · J 11.161� c los-II« Vol!

Beil-litt etiigfzsiitikszcsliiti a1tforD_er1t_." » _ _ _Er kehrte iiiii tiiid betrat die Bsiichesp Eiit Beanilertcist
tiiiide an feitietii cibgeiiietzteii tiiid iierschraiitttiteii Bitt-o-
tifcls.

Lierdcgeti wies sich tiiid» tiiid lief; eine Eilverltiiidtiitts
itiit deiit Berliner sttriiftdiiiiii herstellen. _

Tsie er es iiicht cindeisd erwcirtct hatte, wollten i»hni
die Berliner Schwierigkeiten iti»cicheii. Ob er deiiti iiicht
tiiit dein Nachtexlirefz fahren kdiiiie. __ _

Darauf ereignete sich etwas ganz� llitgeittixhtilighcs-
Der elegante, stets korrekte tiiid liebeiistiitirdige dgerr
Jctsdegeti wurde derartig grob das; sogar dettt alten
Bargciit der Atciit wegblielr "D11 deiii Beattitett aiii
Biirotifch gar iiicht zu tpreclzetu · » »

Das Ergebnis» ittait, daiigiiiiti iii Bei-litt dakzkzsliiztzeiiitkicsvi1iigtc, Jgsiiohh es titiirde tittt die tiiid die Zeit iii
liöln sein. ··

»Na aliot" lachte Herdegeii tiiid hangte au. »Und
nun zu Tante Ijiercedcdt � Aber wenn Jxhueti viel-
leiclzt der Einfall kitutnteti sollte, deii alten »� com« cu-
Dampfer 11 Warnen, ita, tch ittochte dann iiicht- 111 Ihrer
Haut fte eii. Ich bitt iiicht gau ititerfahrcii 1_11 Bot-eii,
Verehrtefteiy es xttllte uiir let tun, wenn» ich � ihrerbliiheiideii Gesuti heit ein Ende machen inttßtet

«« 111 * tüvrti. folgt-«!

Lilien stJtil--tiir»dieiist« aiisgelecitivttrde Ferner erhielt der volls-he Fleischer Valentin m aiis Lubltiiiti sechs Tlttoiiate· hatte, iii einer ltnterhaltuug
feine ivieittting über die politische Lisirtjclzaft ztiiu Ansdrttct

igeii. »Jn allen Fällen itiachte sich das Oieiicht die Bcweissithritttxt
tirteilteii Deutfclseii befiiideit sich bereits seit ittehrerctt Trtocheii

Die politischen Behörden haben zu einein neuen nieder-
weiter iitit Erfolg»diirclzfiihreii.

völlig eingestellt wurde, verbreitet« nian jetzt 111 Der Oeffeutlich-.

ttge Absicht, aus diese Weise vieler Vottszsdeittscizer habhaft zu
die sich bisher vor de·i»ii politische-it »Tai-rot verfteckt ge-

toten tiatiirlicl! iiicht deii Gefallen tun, sich durch Einreichung:



Htliitlittlgttienlie Eurotiiis
Das Echo, das die Aiiliiitdigitiig der iiitterzeicliitllllg

des deittsch-sowjetritffifcheit tliichtangrisfsverlttltts U! De,�
Welt ausgelöst hat, läfzt deutlich erkennen, ivie g r o s! dle
Ueberraschung getveseti ist. Deti Franzosen nnd den Ettg-
lätiderti l!at diese Seiisatioit geradeztt die Sptuchk USE·-
sck!ltlgeti, nnd erst recht ist man iit Warschatt vollili MADE·
Die Staatsttiäitiier der Einkreiftiitgsfroitt»htlbelx Pl! sllslkk
daniit gerechnet, das; Deutschland und die Solvleljllllvll
im Gegensatz ztt einander stehen. Jii ihtdhVlllldhkll UUV
in ihrettt Hast habett sie nie daran liebst-Effekt, dass Mlch
diesmal wieder die Dinge ebenso laufen wurden, wie vor
deiii Weltkrieg Unddartttn haben sie gewtfsettlos init det»ti
Frieden Europas gespielt! Nun sehen sich dt»e Eintret-
sttitgsh er jäh entiäitfclzt· Deutschland iitid die Sow1et-
ttiiioti ialieit wiedcsr den Weg zueinander· gesunden. Und
das bedcntet, das; das Spiel der Eiitkret»ser verloren ist!
Die Völker altes« atttiett liefrett aus, d»etin d»ie breiten Volks-
tiiasfeit haben keiti Berftatidtits daf»»ur, drin, ehe den Deitt-
schen in Polen ilsrjiieclzt wird, zunachft die Welt in Figur-
ttieit attsgeheit iunt;te. »

Der deutfch-sowjetrtissifche» Richtttiigrtffsvertritg, zii
dessen Abfchlusz Reichsauszeiitttiittfter voit Ribbeiitrop aiit
heutigen Aiitltvoclz in Moskau tveileii wird, ist das Er-
gebttis der Ruhe iitid Sicherheit, iitit der der Führer iitid
die deutsche Auszenpolitik ihre Ziele erstreben· Darin ist
das ganze Geheimnis der deiitfcheii Erfolge der letzteii
Jahre, also aiich dieses größten, begriiiidet: Die deutsche
Aitszeitpolitik weis; was sie will. Die andereii lebett in
einer Welt der Jdeologieit und der leereit Balle, die dettt-
schen Staatsiitattiter setzest das Stiel ihrer �lolitil in die
Tat tun. Lisähreiid die Eitgliiiider seit Motialeit be-
iitiiht sind, Riifzlctiid in ihre Esiitkreifiiitgspolitik einziibe-
.",ielieit, iiiähreitd die liritifch-franzöfifcheit Getteralstäbler
noch in Alioskiiii verhanbetn, hat die dciitfche Politik einen
klaren nnd eiudetitigeit Erfolg geliabt, weil sie titit b f s e -
neu di! a rten spielte. Jitdeiti diese ans Wunsch beider
Seiten streng vertraulich iitid daher iiicht von außen ge«
störten dilerhctitdlittigeii iitit größtem Ernst nnd titit gegen-
feitigeiit ehrlichen Vertrauen geführt wurden, konnten ne
an dein schnellen Eifgebitis gebracht werden, das die
ganze Welt jettt iiberrafcht.

Durch die Bekiindititg eittesCliichtttiigriffspaktes tiiit
Deutschland dislaitziert sich Sowjetrttszlaitd deutlich von den
Beftrebtiitgeii der Aiefttitäclsth es in eine Koalitiott hinein-
anbringen, deren Zielfetztiitg seinen natürlichen Interessen
widerfpriclzt und deren Auswirkttitg in Eitro a und Ost-
asieit fiir Sotvjetritf;latid selbst die verder lichste sein
tiiiif;te. Darin liegt zugleich der grundsätzliche Unterschied
zwischen dein, was die ,,Detuokratieii« wollten und was
Adolf Hitler erreicht hat. Jene wollten Sotvjetrttf;land
zit einer das deutsche Leben nnd das deutsche Recht im
europäifctieit Ostraiittt bedroheitdett Waffe machen.
Deutschland will von Solvjetriifzlatid
nichts als den Frieden. Jndetn sich Soivjetrtifp
latid durch seine Bertragsbereitsclzaft innerhalb der eiiro-
päifclzeii Politik iieittralisierte, gelang es dein Führer zu-
gleich, die britifche Waffe fiir Deutschland unschädlich zii
tiiaclzeii. Der deiitfch-fotvjetrtisfisclze tliichtaiigriffsvertrag
dient daiitit deiti Frieden iit eiiieiit �Maße, das gar nicht
iiberfclzätzt werden kann.

Es zeigt sich wieder einmal, das; die Aiiszeiipolitik keine
Angelegenheit des Gefühls ist, sondern der Vernunft
nnd der Bewegung der im ·R a u in g e g e b e n e it p o l i -
tische n G r ö s; e n. Die Weftntäclzte haben sich der Ein-
bildiitig hingegeben, das grofze rnsfifche Volk zu ihreni
Degen in Osteuropa machen ait können, wo sie kein ttatiir-
liches Recht zu verteidigen haben. Sie wollten das russisclze
Volk in einein Konflikt tiiißbrattcheih deii sie selbst ange-
zettelt haben. Statut es iiberhaitpt noch iiberrafcheti, das;
Soivjetrttszlaiid es Verzicht, sich tttit dein zii verständigen,
der diese- Siottflikte v ertiieid e n will, der Sowjetrttf;-
taub zugleich die Ehance gibt, fiel! in feiitetti geographis
schen Raum auf seine Weise friedlich zu eittwickelti«-.-� Die
Wirtschaft» giiig tiiit giitettt Beispiel voran, ittdettt sie
die weitere Etttwickltttig des deutfch-riifsischeit War-englis-
tatisches ertnöglichte, die fiir beide Länder lebeuswiclztig ist,
weil beide sich wirtschaftlich ergänzen. Attfzerdeitt diirfeti
die h i sto r i schen politischen Tatsachen nicht außer acht·
gelassen werden, das; Deutschland iitid Sowjetrtifzlaiid
stets it it r durch dieW est iit ä chte und nie aus eige-
iier Gegenftitzliclzkeit in Konflikt geraten sind· Beide hctbeii
daher auch iit ihren großeit gefehictittictieit Eplstddclk stets
zitfattttitcitgcarbeitet, und in der Zeit, als die Franzosen
nach ihrer ,,grof;eti« Revolittioit versuchten, ganz Europa
zit unterjochen, käittpfteii Deutsche und Riisseii Seite ait
Seite bei Leipzig. Sie haben sich jetzt auf der Basis ihrer
n a t ü r l i ch c n Interessen wiedergesttitdeit.

Das darf ohite tiebertreibiiitg als ein epoclsiitles
eiguis liezeiclsitet werden, dessen Atisivirktitixteii aus die
ge»f»aiitte Politik in Europa und Ostasieit nicht im einzelnen
erortert an werden brauchen. Das liegt iit feiiietit galt-
z»en »lliitfciiig klar nnd tininifzverftäiidlicls fiir jeden Ein-
siclitigcit und für alle Völker zit Tage. Au dieser Tatsache
gibt  iticlzts an tierheiittlictien iitid zu vertuschen,

Zum �n. Jahre-Steig der Schlacht bei Taitttettberg
Der Feldherritlziigel bei Frögettctn Hier leitete in den eittschei-
dcudeii Stunden· des 28. tilugitit llllst Feldtitarfcliall voit Hin«
deiibttrti itiit seiiteiii»Gciterctlittrbsclsef Liideitdorts »die nicht-titgige Sitzlacht bei Taiiiieitberg. Lohriclz lMt

Von Sinus und Fioi vertrieben
Das deutsche Bolkstttm ohne jedeit Rechtsschutz.

»Die Lage der Bolksdeittfttzett in Polen ivird stündlich iiit-
ertrticiltclier Nathdeiii die politifttseit Behörden die Massen«eittka ittngeti volksdetttsttser Arbeiter iitid Attgestettter veranlasst
haben, werden ititttiitehr auch die Olttgehörigeit der freien Be«
rufe an d»er tilustibttiig ihrer Praxis» verhindert. Sänitlitise
ivirtfttiaftltcliett DentfchtitiitcsQrgautfattoneti fiitd ansnahittsslos ausgelöst. Führung iitid Kapital sind in politische Hände
übergegangen. Steine deutsche ttlettoffettsrlzaft iitid» keiti deutscherVerein ist mehr vorhanden. Die Aiifloittitg ertolgte iiteift in
drakoitifclser Form.

Aiis deiii rein deutschen Ort Diotva Zieuta bei Lodz tvtir-
den alle �.35 volksdeittsctieit Bewohner von Haus
iitid Hof vertrieben, ihre Häitfer zerstört und die Erstie-
vorriite angezündet. Jn Bi·elitz»siiid allen» deutscheii Lsirteii die
sioiizessiotteit entgegen. Die dpaitstttttertitclniiigeii halten an.�hier im Besitz an; von iiitr geriitgeiit Hartgeld getroffen
tiiird, ivird verhaslet, und feiti Besitz wird beschlagiialzttit

Es gibt in Polen fiirdas deutsche Volkstuiit keiiterlei
biethtsfclzittz mehr.

Der Fiiiitdigititttssclztitz fiir deutsche Arbeiter iitid Angestellte istiirakti·clz aufgehoben. Da das Geld der Arbeitslosetiversiclzerititg
attfge rattcht ist, sind die Entlassenen dein Hiiiiger preis-
gegeben. Das politische ».l.liilitc"ii· ist nunmehr dazu übergegan-
gen, zahlreiche entlasfette Deutsche zwatigsiitiiszig zii Schnitz-arbeiten eiii;ii;ielseii. sieitt Deutscher findet iiielir Aiifttctlziiteim siraitkeiihitiis. Die Erbitterung tiiiter deii Ldollsdeittfclieti
steigert sich von Stunde zu Stunde. {an jeder Stunde treffen
iiei»te Ellieldtiittieii aus allen Teileii Poleits iiber griiitdlofe Ber-
hiiftiiitgeii von iilitgelsorigeit der deutschen Vollsgrttilsse ein.

Voltzdeutltllez Siab iiiiti Gut vernichtet
Aus vielett Ortschaften Oftoberfchlefieiis kommen weiter»

kllielditiigeii iiber �lieriviiflitttcieit, die politische Lltifftiiiidifclse iit
deiijissolsiitiittteii geflücliteler deutscher Fautilieit anrichten. DieAttftisjiitdifclieit zerstörten iitit Aerteti die Eiugaugstiireit nndmachten sich dann ait die Lkeriiiihttiiitt der Lsolziittitgseiiiriclp
tnitg. Bliiidwiiteiid wurde alle-J- lurz iitid klein geschlagen.
ts.·-.«;»»koiiiite festgestellt werden, das; die Atisstiiiidifclieit sichWaithe iitid andere wertvolle Saaten eäitfitcli aiieigiteteii iitid
iortfclilepiiteik Dituiit ist tiitziililiiicti im»: deiti Lande geflüclites
teii Lktillsdeittsclseit Lnib iitid Gut iit �fielen zerstört oder ge�-raiibt werben.

Fulztritte in deii tliiterletti
»Dein IEjähritteit Vollsdettlfclzeit iiarl Bad ora aus Trak-

keitbcrg tdireis Tartiiiivitzi cielaiig es, aiis der politischen Höllezit entfliehen. Badorct iviirde, als die tirosie Llerhctfttiitgsstvelle einsetzte, itiitverhctftet Als er bei den Bei-hören die ihm
ziir Last gelegten Vergehen ttitht zugehen wollte, zerrten diePolen iliit an den Haaren iitid tiersetiteii ihm Fausthiebeiitid Fiisttritte in deii 1kiiterleib. Die eittiiteiifclzteii
Beaiiiteii sihreckteii dann nicht davor zurück, ihii verschiedene
Yiitle »in»it einer gliihettdeit Z i ga rette an b er b re it it e it.
Sihlieizticli driickteit sie itiiti ihre Dattiiteit aiit Hctlfe ein, so das;
der geguiilte Volksdetitfclse ohnmächtig ztifatuiiteulii-ach. Erst
i»iach iitehrlcittitteii Llliifzlzcttidlttittteii entließ inan den völlig iiti-
iiliitldig Berliaftctein der sich jetzt nach Deutschland in Zither-heii briitgeit konnte.

Jtalieitisclze Stimmen ztttti Pakt Berliit�-�Mostati.
littter der lieberfclsrift ,,Bittere Ueberraschung« erklärt der

Direktor übe»: ,,Gioriitt»l·e d�JtaliaJ«, das; der deutsch«
idowitåtrttfsktclzeXkiiielztaitxtäifsspag » iit »s»Jttili·e»tt iiitckdcigeöisaäzllättett eiiio ratti ieti �an ern iit i vet er it errct z za e. .
habe diese Entwicklung vielmehr vorausgesetzt-it iitid deiiieti»t-
sprechend Polen rechtzeitig aiti d»ie Getahre it ani-
it»t erchksattt geätk a c»ht, izieäicls »ai»ts Beitr? geogzaplzisgeezå Eng�:zvit eit Denn ian un «ovjeru ait erge»»eii· �i _ttettett politischen Ereignis könne titait drei tnr d»as geiatnte
etithopäifclze Sträftegleiclzgelviclst wichtige Schltifzsolgertittgeii
zte en: 

l. Während es Grofzbritaitiiieti und» Frankreich nach vier«
iitotiatigeit iittettstveit Verhandlungen nicht gelungen sei. So«
ivjetritfzlatid iit die Einkreifitngsfrottt einznfpautietn habe
Deutfchlaiid iiiit einein genialen Schathzttg die Lage
vollkommen titiigetoattdekt·

2. Polen sei vollkommen iso lie rt, denn Frankreich iitidGroßbritannien, bie bei ihren ,,Garantieverpflichtttngett« zit-
gtiiisteit Poleit aiif die Soivietlzilfe rechneten, seien nnniuchr
gezwungen, gegebenenfalls allein das Risiko zu tragen.

3. Das tteiie Ereignis könne nicht ohne Olnsivirkttntiteit aufdie weitere Eitttoicklititg und aiif die Lage litt» oft lchenMttteltueek bleiben, wo die frattzösisclpenglifclze Eintret-
siiitgspolitik durch die tltniuünieit, der Türkei utid Griechen»
iatid erteilten Garantien aiit stärksten fnh entwickelt habe.

Aitf alle Fälle aber könne titait bereits, so fährt das Blatt
fort, voit eiiieiit kläglichen Ziifatutiietibriicls »der ge-iaiiitei»i eitglifclzifrctitzöfischeii E i u»k r e i s it itcgs b o l_t_t tk spre-cheu, towie eiiieit uetterlichett Erfolg der A zseiipolitik feststel-
lei·t». »Das Eiiikreifitiigsstifteiii sei ins Waiileii geraten, denn
iilotzlielz fehle der iviclztigste Stiitzpfeiler. Allerdings sei daniitiiicht die Gefahr einer Lxlcthitsiiiiistat gebannt. Polen sei aufdein Wege des Vlbeiitetiers, iitid Frankreich iitid Eitglaitd hät-
teit ihtii ihre Hilfe verpfäitdel Verändert aber habe sich ganz
eittschiedcit das gegenwärtige siriifteverlziiltiiis.

Paris; �billigt� Instruktion-en
Das Ergebnis des frntiziisifclseti Kabittettsratsl

AiiispSclzliisz des französischen stabiitettsritts wurde folgen:der �Beruht an die Presse aitsciegebein Eitt .92t a b i ite t i -:- rat
at unter deiit Bot-sitz Elliitiifterpräfideitt Daladiers itit
.riegstiiitiisteisitttii zufatittiieiigetreteit. Der ztgbiitettsrat warder internationalen Lage iitid iitsbefoiidere den Berichteit der
Lratiz;i»ftscli»eit gipliobtiicttisclzeit Vertreter itit Atislatid dgetvidtiidetxer : at zat le tziistriiltioiteti gebitligt, ie an ie
jiaiiziififclzeti diploiitatischeii Vertreter im Ausland abgegangenund. Atti S lii der Sitzung hat sicli klliiitifterpräfideittDaladier lituge iiiit Getteraliffiiitits Gaiitetiii iiitterhalteti. AttiDonners-tritt fitidet itit Eli!see tiitter dein Borsiti des Priifideiti
ien der Republik eiii tlliiiiifterritt statt·
» Tliielirere tlliiitifter hatteit vor Lllettiitit des siabiiiettsratestrau onicheit Prestevertrcterii die Auuilit ;itiii Atisdrtick ge-lii-aiit, hat; der ttaliiitettsrctt iiber die Aliberiifiittg oder Bei-
behalttiitg der frauzöfischcti tlliilitiiriitiffioit iit Tllioskctit zu be-ichlieizeit haben werde.

Die eitglisclxfrattzösifclie« slliilitärkoiitiiiifsiott ist aiit
Dieiistctg titit den Sowjetdeleisiierteti iiicht zur Stttutig ziisaiiti
iiteiittetreteiu Wie»»iiiati hört, befiehtigteii die Teiliielsiiter der�Delegation ita&#39;t denen das Strctnlntttieititi.
» �wie ver_l_c_1ntet, ift der A uswä rlige A iisfth it f; derSt a iit mer sur kotiiiiiettdeii Freitag zu einer Sitzung eiiibertts
eii, iiiii»eiite Pruttiitg der answarttgett Lage itit Ziisattititetp

»sang» i»ttit der Aiiliiitdigitiig des deiitschifowjetrttffisclzeit Viiihtsaiigriftspaltes vorzuitehitteik

Dein Heimatblatt
iskdas »Namslatter Stadtblawt

3in5 s di: Hei, i
Institut, deii 23. August 1939

Erkeltter Traum
O Aieiterträttiiteiy dachte sie, iitid iiicht die Augen aiif-

iitacheti, der Traititi war zu schön! Attclz jetzt noch, itit ersten
Erwachett, hielteii sie die tockendeii Bilder völlig gefangen.

Wie war es doch? Der Ztig rollte.·· Jiiiiuer kleiner uttd
kleiner wurden die ziiriickbleibeiideit tiJietifcheit, zttle t konnte
sie iiitr noch deii Bahnhof erkennen, sein rotes Da i, weitabooiii Dorf, leitchtete latige wie ein Signal tiiitteii ans griiiteii
Feldern· Jitt Lserzeii fiihlte sie eiii feines Weh, aber das war
wohl, weit sie itiiii zttiii erstenmal, iveitti auch itiir aiif Tlzoclzeiuvoit deii Satiren getrennt war. lititer deii vieleit Gesichtern itiii
sie heriiiii ivareti auch einige, die sie zu kennen glattbte, dieiiteisteit aber ivareti ihr fretiid iitid die Sprache klang ihr iiichtvertraut· Ju einer iir völlig tiitbekaititteit Gegetid hielt der
Zug· �mühe iitid dennoch schwingend vor Erwartung ging sieiitinitten der Frauen � ivareti es zwanzig, dreifzig oder fiiitf-
zig? � iitid iviinfclite sehttlichst, bald an eiiieiit Ziel zii sein.
Eiiie kleiite Its-eile ging es durch hoheii Wald, vorbei ait eineinlleitieti Teich, der voit Wasserlilieti titnwachseii war iitid an�
deffeit Raitd iiiiter iippigeit �Blättern ein paar Frösche träge
tiiigteti. Satin hörte der Lisald auf, iitid oberhalb einer bunten,
Wiese seiheii sie wie hiugezatibert ein gros;es helles Haus; unter.feiner Tiir erkannten sie beitii Näherkoiiiitteit eine ftctttlbltff!�
lc" selitde Fragt, tiiit die sieh iitehrere junge, frohe Gesichter
fc zarten. Die Frau sprach gütige, liebe Worte ztt ihnen. Aberalles versaitk itit �Jtitgetiblict wieder iitid iiitr eines iiahiit iiber-
mächtig �Jtaitin ein iit ihrem Denken: hier diirft ihr ausruhen!Im, ausrnlieixk Wie schöit itiiif;te das sein, eiiitiial richtig aus:
ruhen ait diirfeit. Aber das alles ist ja iiitr eiii Traiiiit, gleichwürde der Lsecker iitahiieit iitid ein iteiier Tag voll Arbeit iitid
Plage iviirde beginnen. Das Viel! itit Stall will Futter; die
ziiuder iitiiffeii geweckt werden, daittit sie rechtzeitig zur Schuleloittiiieii, da sie einen laitgeii Weg vor sich haben. Frühstück
ums; gerichtet, das Haus geputzt iitid Lisäsclie gewaschen werden.Iiltctiichiiictl ist das alles eiii bificlieii viel iitid dann scheint es
ihr, als zwiuge sie es iiicht tiiehr so wie friiher � iitid sie
sihäiiit sich. Sie will iiicht versagen, ihr Maiiit soll weiter stolz
aiif sie feitt iitid voll iitid gctiiz aiif sie zählen können imFoaits iitid drauszeu aiif deiit Feld· Wie oft passiert es ihr
jetzt, das; sie itbeiids bei irgeiideiiter Arbeit am Tisch eittsehliift.Atiiiriilzeik ia, wie schön iväre das, eiiitiial eine Zeitlang aus-
rnheufDoch toinifeh, heilt kräht kein Hahn, iitiiht keine Kuh; allesbleibt so sonderbar still. Sacht blittzelt sie iitid ist itit selben
illtigeiiblick liellivctcli sllieiii Gott, ein freitides Ziininer, wo istsie Denn? Da gewahrt sie an der gegeitiiberliegeiideii Wand
und weiter rüclivärts noch je eiii Bett iitid als ihr Blick aiif
die fclilafeudeii Olesiclzter fällt, koiittitt ihr plötzlich die Er-innernng. Sie hat es also iiicht iiitr geträumt, das heißt, siehat es unt« iioch eiiitiial geträumt � iitid alles ift Wirklichkeit.
Sie ist tatsächlich iit eiiieiit Zuge gefahren, sie ist durch eitteii
sehötteii Ltscild gegaitgeit iitid iit deiit behaglichen, großen Hausivohiit sie selbst � sie tiitd die vielen Aiitfclzivefterit aus Stadt
iitid �Jano, alle liebevoll betreiit voit einer freundlichen Leiteriu
iitid ihren .Lsc-lfet·iiiiieii, einer Schar srischsfröhlicher �Dtiibet. Sie
befindet sich in eiiieitt jener felzöiieii Heiiite, die die NSB. eiii-
gerichtet hat für alle �Dtiitter. die einer Erholung drinteitd
bedürfen, solleii sie weiter ihre Riittteri iitid Hausfraueiipsrliclis
teii erfüllen. sljiaiiclz einer mag wohl denken, das; eine swie sie, die ständig aiif dein Lande lebt, leiiie Erholung i ig
habe· Aber was hatte der Arzt gesagt, der ttitlätigft iit hrei:
tsjekieiid eiiieii Vortrag hielt?" Gerade unter deii Laiidfrattenbefittdeti sich viele, die vollkommen überarbeitet fiitd iitid ttiibe-
dingt eiiitiial aitsspaititeit iiiiiffeti!� Ja, hatte sie datitalsgedacht, er hat gut reden, lver verforgt iit der Zwischenzeit
Liaits iitid Hof iitid betreitt iiieiit»e Faiitilie? Wer leistet alle

du«-««.�. 
e 
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- diese Arbeit? Doch auch dafür iit ittiit gesorgt. Jii der Zeitihrer Abwesenheit würde eine erfahrene tgilfskraft in ihren
Mlichteiikreis eintreten; iitid wie gerufen erhielteit sie gleich-zeitig eiiteii Jiiitgeit voiit Lattdiahrdieitst. So war sie unbesorgt
gefahren iitid hatte sich gesagt: das Geschenk dieser vier Erst
lioltiiittsivoclseit gibt dti zttriick tttit der tteitgeivotiiteiieit straft."
bie nicht tinr deiner Fatttilie, sondern dariiber hinaus deitij
.Wiihlerczelzett deines gattzeii Volkes zugute kotitiiit. .

: Ehrenvolle Attszeiclziittng «·
_ »Der Geiteraldirektor der Schlesifcheii Probiitzial-Fetter-lsozietat, Erster »»Laiidesrctt a. D. voit Stutterheitii,
ii»-»i»i»r»d»e»»»»i»!»c»!»i»st» itd.»s-»gsiti»e»t»t»leit des» sDeåttfclzeit ätoteitl sigetiaeß init&#39; t s sirers a -«reie" � &#39; .Deutschen Roten sixsettz verliehen. ! U l «« · laue vom
Verordnung iiber Erzeuqerttretle lilr Kartoffeln«

Der Reichskotitiittitctr zur»die»»Preisbildiitit1 hat eitte Ver:
tirdiitittkt iiber Egrzetttterpretse sitt· Speisekartoffeliu Fittteri
lartintelit iitid Fabrikkartosselit itit zxiitrtoIielwirtsclzaftsjalirIts-init! erlegte-it. »Die»Verorditt»i»iiit, die itit Reichsgesetzblatt�Jcr. l-t-t verossetitliiht if»t», lehnt» sich eng an die Preisregelttiigdes» vergangenen startoitelwirtielsastsjalires an iitid bringt imweientlichen feine �Berünberttngett, die fich aiif deii Berbrancheraiistvirleii. �J dein bewährteit Grundsatz der« Erzeitger�-
sestpreife wurde auch diesiiial feftgelzitltett. Neu ist die Ein-gltederitiig der Regierungsbezirke des Siideteitlatides iit die
beuachbartett ttsreistiebiete des Altreiclses. ilieit ist ferner itit
Lllisclitiitt Fiitterkartoffelin das; beim Skaufabfclilttfz eiii Abschlagvereinbart werden kann, iveiiii die gelieferte Ltsaise iiicht itiiiide-fteits 16 v. H. Stiirkegelialt attfiveifl. Diese Beftiiitiiiiitttt be-
deutet eiite erste !l.liaf3iiitlziiie, deii Qualitätsgeditttleii aiich bei
deii Preisen fiir Futtertttrtciffelit zur Geltung iit bringen.
Hinireinlageti iiverfittrelteti Neijiiltiarttensldrenze
»» Die Eittlageii bei deii Sparkaffeii fiitd auch itit zweite»Lslctlvllctlir ttirzti wiederum beträchtlich gestiegen wie sich ausdein Beriilit des Statiftisclieu diieiclisaiitts ergibt Die Ist-«�-eiiilageii erhöliteii sich iiiit 25i?! kljiillioiicii Rats« m}; sit egYsizjk,. » . F« .. » » . «» » «. - »  �L ..

!J»E1»I»ds»I»l»-«»»Pl»k Lkildtllkylz t»8li»to»- ttd slotitokorreitteinlageii ttiii· «! »--ll»ltll»lfll» mit «,-3l!» »..litllictrdeit» itiio die tsleiaiiiteiitlageiiiiiii -tsl,tp illtillioiieit ani 22,22 �JJitltiarhen kitkni F» d» Vg-
riititszeit tiiitteii daiiiit die ttlefaiitteitilctcieii erstiiiiilis deii Be-Iran voit 22 �litilliarben ilttiJt. überfehritteti. Seit B·egiiiii des»Sollte - siitd deii Stiarkasfeit -�· oliiie die tust-« tigsqksassstikscss
aber ersl VIII! gutgefilirielieiiett Zinsen � bereits wieder mehr-:- ·-� Tllcitliardett stillt. iietic Eittlageii ziigeflofseiu

= Ltehtspielhattg Deli. �llmmege ztitit Glücke« Das
Gescheheit dieses Filnis findet seine spaiineiid entividtelte Steigerungin eiiieiit Ko llltt, tote ihn das Leben tausendfach formt.  Eine
Frati glattdt sich nach langjähriger Ehe von ihrem Mann betrogenitud flüchtet iit elite Welt, die ihr Freiheit, Unabhängigkeit nnd im
letzten absolute Trennung ooit thut bedeuten soll· Bis sie erkennen
must, das; diese Freiheit elite iiitr allzti triigerlsche Illusion, daß
ihr hastig iitid iiberleguiigslos errafftes »Glüclt« iiitr Rausch tindTi«ai;ii: äu.
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- Wildernde saßen. Ja les-stei- Seit ist wiederum
in stark steigendem Maße das Heruiriwiideru von Rasen
während den Abend« und Nachtsiunden festgestellt worden.
Die lkatzenhalter tun gut, ihre Tiere in Obhut zu behalten,
was um so notwendiger ist, als immer wieder beobachtet
werden kann, daß durch die Raten im Vogelbestande große
Schäden angerichtet werden. «

- Stiidtische Flußbadeatistalt Am 22. August 1939
mittags 12 Uhr, Wafserwärme 2242 Luft 28°, Wind SO.
Um 23 August 1939, morgens 7 Uhr, Wasserwärme 21°,
Luft 18°, Wind SQ

Da« ist lieiii Spielzeug siir Kinder.
Der Hans will etwas zum Spielen haben. Er will

sich beschäftigen, denn die Geschwister sind in der Schule
und die Mutter hat mehr zu tun, als �ä dauernd mit
dem Jungen zu unterhalten. Was soll sie ihm nur schnell
geben? Puppen will er nicht, mit dem Ball wiist er
womöglich die Scheiben entzwei, der Baukasien ist niät zu
finden! ,,Da nimmt« sagt die Mutter, �nnb laß mich
seht eine Weile iii Stube!� Sie greift eine Schachtel
Streichhdlzer vom Brett und wirft sie dem Kleinen zu.
»Du kannst damit Figuren legen und die Hölschen schön
glatt aus- und einpacken. Da hast Du auch was zu mal«
Der Hans tut das auch. Es spielt schön und ist ganz
brav. Mit einemmal, die Mutter ist grad im Neben-
zimmer, britllt er entfeeliä. Was war geschehen? Der
Junge wollte mal so machen wie der Vater, wenn er die
Pfeife anfieeit. Er hatte �ä gemeilt, daß man dazu die
Streichhölzer braucht. Und nicht lange daueite es, da
stand der Anzug des Jungen in hellen Flammen. .Die
Mutter erstickte zwar das Feuer, aber die Brandnarben
behielt Hans das ganze Leben. Ja, liebe Mütter, Streich-
hdlzer sind wirklich kein Spielzeug für Kinder. fg.  RAS!

Ordnung und Einheit sichern die Freiheit
Der Rcichsfngeiidftilzrer iiii Hochlandlager Kiiiiigsdors
»Der Jugendfiihrer des Deutschen t!ieiches, Balditr vonSchirach, besuchte iii Begleitung des Verbindungsoffiziers

zivischeii Wehruiacht nnd Jugendführen Oberftleiitiiaiit Völ-
kers das »Fuhrerlager»» des Gebiets Hochlaiid bei Flöuigsdors
aii ber Siar. 2400 Fuhren iiitler ihnen die der tlltotors iiiid
Nachrichteiieiiiheitein stiid iii dem Lager siir über zwei Wochen

Arbeii Fiisaiitiiieiigezogein Nach Lagerbesichtigiiiigst»ellte» er den iihrerii die Große unserer Zeit vor Augen, dieein einiges Volk iiiid eine einige Jugend habe. ,,Diir unsere
Ordnung» und unsere Einheit«, so ries er aiis, »wer en lvir-alleiii iiiisere Freiheit behalten".

Heiuiatliiiidliclsc Ausftelluug des BDM.
Anliiszlich feiiier» 4. schlesiiclseit Führeriitneiitiigiiiig hat derVDBL iii deit Ausstellitiigsräiiiiieit des Schlofziiiiifeiiiiis eine

heiiuatkiiiidliche Arbeitsschait ausgebaut, die aiii Dienstanwe-
inittctg eröffnet wurde. » Der schlefifche BDWL hat fiel! riorliild-lich iii «-3iisaii»tiiieiiarbett»ntit der Laudesstelle fiir fchlefisclzeVolksknude bei den di»iiitstscininiliiiigeii der Stadt tlireizslait iiii
tiergaiigeiien stillt: bei »der Tliiitarbeit tu der Erfassung volls-
siiiidliclzeii schlesischeii litutes »betattgt» ititd bei dieser lieiiiiatskundliclseit Schitliiiigsarbeit die Anfittze zu einer fruchtbaren
Volkstunispslecse gefunden. Die kleine Arbeitsschait im Schloß-iiiuioitiii steht unter deiii Tliiottm ,,«.l.itait kaiiit das gros;e Vater-
land nicht liebeit, iveiiii iiictii die Fzeiinat nicht im Herzen
tragt�. ».Jii dieseiit Sinne sollte die heiiiiatkiiitdliclse Schulungs-arbeit des �BQDEDI. den tlitädelit das Schicksal der Heiniat zitiii
lebendigen» Besitz werden »»lassen.» Die iyftentatiselse Erarbeititiigvolkskiciidlicher Fragen siihrte sie erlebnisiiiäfzig aii den Auf-aabeiikreis der Volk-Stunde heran.

oaaemeeen in Gdtiitz
- 9 t " rt ber DDAC.- iic»tit» 9SchIZsiIUeLiiLeClii nksltiikitkelkleiiliiig Ziff! rflnilli V.Ukch- 31l Dei« TIERE.. - c! . -hundert Wagen iiach Garni; kouiiiien iiier�o»ei»i»»»».»liick»scRrrinncxn übte!: wird wahrscheinlich an der Beransa g -

Carlsrulr. Eriitneruugsstiitte»siir Carl Ma-ria von e er. Aiii Schloßplatz wird an Stelle eines
iiiedergelegteii Kavalierhauses eine» Nachbildung de»szerthaitses« errichtet werden, das s»i»ch ini Jahre 1»80«.i HerzogFriedrich Heinrich als Soininerschloß en baiieii ließ. DiesesSoiiiinersclslöszcheii erlebte eine gro e sah! von Sioii3ertberaii=ftaltnngeii. bei denen aiich Carl ? da-

�Sinn:

aria von Weber »als»
iiialtger Hofkapellineister des kiiitstliebeitdeii Herzogs ini»t»ivii«tte.Das Konzerthaiis wird zit einer Ertnneriiiigsftatte sur den
Koinpoiiisteii aitsgeftaltet werden.hiesigen Berufssclziileiu -

Liiivciiberg Vetrunkeii a»iii Steuer. Aiif d»erStrafze von Löweuberg iiach Plaglvitz fuhr ein Persoiieiikrasb
wagen vor der Brücke iiber den Vjiiihleitgrabeitariii»des Bober-
latises iii voller Fahrt gegen» drei grosse Strafieiifteiiie,»»die» iiiit
dickeii Eifeitrohreit als Gelander verbitndeir find. Gliickticli·e»r-weise kaut« der Wagen, iiachdeiit er d»»ie Steine nnd das tue-
liiiider heraiisgerisseii hatte, aiii Britckeiipfeiler » ·»zuin Stehein Der Fahrer iiiid der Besitzer des Einigen», diebetrunken waren, tragen die Schiild an deiit Uufall. Der
Wageiifiilzrer erlitt bedenkliche Verletzungen.

Schiiitaii  Katzbach!. Kinder verursachen Scheu«iieiibrait d. Jiu benachbarten Neichivaldati brach in einer
Scheitne Feuer« ans. Das iiiafsive Gebäude brannte leer. Zuiii -
Glück befand sich iii ihr nur geringer Eriite»vorrat. Festgeitellt
wurde, das; der Brand durch» Kinder· verursacht worden war,die iiiit Strctchholzerji gespielt und das iii der Scheuue
liegeiide Stroh angezuitdet hatten.

Haisititir. Bl»iicherschit»le. Die Stadtische Qliersclziile inr
Jungen hat iiiil Geiiehuiigitiici des» Oberprasidenteit d»ensilaiiieit Bliichersclziile erhalten. Als Erinnerung aii den Sieg
Lilüclzers bei Haviiain

Görlits Opfer der Arbeit. Der Steiitarbciter Scholsehatte iii einein liöiiigshaiiter Steiubruch beiiii Abialireit voii�Jtiiranin in bie Halde plötzlich die Gewalt iiber den Lipp-
wageii verloren und war init dein· Wagen inehrere �Mieter
in die Tiefe gestürzt. Der Bericiigliickte hatte dabei schwere
Verlehiiiigeii erlitten, deiieii er iiiiitiitehr erlag.

Holsersiverda Sei�. Todessturz iiiit deiii illiotors
rad. Der 21 Jahre alte Landwirtssoliit Johann Ohiiiciitii ansBluuaii geriet iiiit feinem Motorrad kiirz vor Liluiiait iii
den Ehausseegrabein Er erlitt einen schweren Schiidelbriicls
der seinen Tod herbeiführte.

Kühen. Oderkali it gesunken. Auf der Oder zivifchciiLiiskau» ist eiii iiitt Kohlenslaiib beladeiter Kahn
Oderdaiitpferin Kahn iiiid Ladung durch Auspuiiipeii»» ziiretten, hatte keinen Erfolg. Das Wasser drang iii Stroiite»it
ein, und der Kahnbodeu barst. Der Kahn sank, itiid ititr-eiii
Iceihragt iiber die Slisafferoberflache

Bad Fiinsberg Kurslvageu Berlin� Bad
Flinsberg Nach jahrelangen Beiuühiiiigeit des Vorstandesper Jsergebirgsbahii und der Betriebssühriiiig der AG. siir
Energiewtrts a t, Berlin, des Bürgermeisters von Bad
lkliiisberg un es Kurdirektors ist nun die Geuelziiiigiiiig ziir
xkiihriiiig eines Kursioageiis von Berlin nach Fliusbe
u iiiiigekehrter Ntehtuitg eingegangen. Durch diesen Kurs-ivageii, der vorläufig bis zuin 7. Oktober verkehrt, soll das
läftige iiinsteigeit iii Friedeberg itiid Greifseiiberg veriiiiedeit
werden. Es ist bereits beantragt worden, das; der Wagen aiichsiir den Wtiiterfalsrplaii eingesetzt wird und voiii l5. Dezeinber
bis ziiiii i5. Ntärz verkehrt.
· Sftlcnkllt V e r i! ii»u g n i s v o»l i er Z n fa iii iii e n fl o is,

ein Taler. Die beiden _�1irndnd!ni1ebe WÜIIICT aus �Bitsgaiiiäliain nnb d»er lssalirige Sudeteitdeiitfclze titaiier ausStreit sithreit auf deiii slitotorra nach Salzbritiiin �Bon
JLBaldeiibiirss i!er_toininenb, fuhren sie aiii dein Saudberge kurzvor der Abzweigung der Straize iiach Bad Sitlsbrtciiii iiiit
voller Wucht a1i1__e1n ihnen ettgegeiiloiiiuieiides Lisehriiiaclstifahrzeitg· Der Fuhr-er der sbcxascliiiie iiitd ber Soziusfalsrer
slogeii durch deii jsiifaiitiiieiistoiz iiber den Quittungen liiniueg,der das Wtotorrcid noch eiii Sticcl iiiilsclzleifte Dei« Besitzer des
Motorrades war aiii der Stele tot, iiiiilirciid der tlltitialirer
uiit schweren� �llerietsiingen in lebeusgefiihrliclieiii kziiftciitdeins.- slrciiileiilsaiis eingeliefert tinirbe. Die Schuld an dein
llnfa_ii _tr_if1i beii i�loiorrabfnlner, der aiif der falscheiiStrasieiiseite gefahren war.

Breslau-Prag�München
Neue Flugverbiitditiig � Güustige Auschlüsse

· Die Verhandlungen iiber den Luftverkehr iiach und vonM�!!! �Broteitorat Bohuteii iiiid tlltiilzreii sind iiuitiiielsr ab-
ieschlosseii »und haben siir den schlesifcheii Luftverkelsr alsErgebnis die» {Inbetriebnahme einer neuen und znsätzliclseiiE i it g_b e _r b» i n d u n g Breslait�Prag�-slliiiiiclzeii erbracht.

Die L»»iiiie wird n u r we rktii glich besteigen. Das �F-liigs
1e__i1g »verlaszt Breslaii itiii 7.30 Uhr, itiii iiach anderthalb-
luiidigeiit Flug tssrag zii erreichen. titach einein Aufenthaltvon» 20 tliiiitiiteii startet das Flngzeug ziiiii Weiterfliig iiachHi» it stehen, das zwei Stunden später, iiiit 11.20 Uhr, erreicht
iiirb. »Ju iiiiigelehrter Richtung verliiszt das Flugzeiig dieHauptstadt der Liewegitiist itiit l-t. l;&#39;! Uhr, iiiii itiii l:&#39;i.:&#39;
 Uhr
it»Prag einzutreffcin voit wo der Flug iiiii l6.l5 Uhr fort-zesetzt wird. Jn Breslait [anbei die Aicisclziiie iiiii 17535 Uhr.

Zitni Eiiifatz gelangt eiii dreiniotorisies Foclei«--?-litiizeiig,las dank seiner Liochdeckerbciitart eiiie liorsiigliclze Sieht ge-
nährt. Für die Beitutzer der neuen Linie bis Prag ist jedoch
su beachten, das; siir Fliige iiach dein Asroteltiirat die er-
kasfeiieii Eiiireifebeftiiiiiiiiiitgeii giiltig sind, d. h. der siteisendeeins; iiii Besitz eines von »der Staatspolizeileitftelle bzw.
Jnditstries iiiid Haiidelslctiiiiiter aiiszitstelleiideit Durchlaszs
sscheiues sciii nnd sich aufzerdeiit den besteheiideit Devifeusoestiutiitiiitgeii iiiitcrlverfeii. Fluggäfte, die iiit Besitz eines
iiber das Proteltorat hinausgeheiideii Flugfcheiiiesj sind, also· s. B. nach Tljtiiiictzeii oder Lsiein unterliegen feiner Liefehriiiii
iiing iii deviseii- oder siafzreclstliclzer LlieziehiiiigDie neue Linie, die iitit deiii FDL auch von Ober«
fchlefieu lier erreicht werden kann, besitzt iii M ii it cheii
rtii it ftige A iifclsliiffe iiach Ziirich, Salzburg sowie iiach
Venedig iiiid daiitit deiii gesaiiiteii italienischen Lnftrierkelsrssneu.

Die Erntehiligliudenten kehren heim
Tagesbefelsl des Neichsfttideiiteiifiihrers

Neichsstiideiiteiifiihrer Reichshaiiptaiiitsleiter Dr. GustavAdolf Scheel wendet sich iiiit folgeiideiit Tagesbefehl an die46 000 Erntehilfsstiideitteiu
» ,,Kn»iiieradeit, Kaiueradiiiiieiii Die ersten Traiisporte der
st»ude»i»ttisc»lseii Erntehilfe habeit ihre Rüekreise angetreten. Pünkt-lich ist die Eritte unter Dach iiiid Fach gebracht. Das ist euerstolzes Werk. llliit voller straft iiiid iii vorbildliclser Haltung
habt ihr aii vorderster Frout diese Erntefchlaclit siir Deutsch«laitd geschlagen.
» Man wird zuliinftig nicht voiit Erntefalsr 1939 reden
löuiieii, ohiie der ituvergleiclzliclseit Einsatzvereitfchaft deutscherStudenten iiiid Stitdeittiiiiieii zit gedenken.

Wohl legeit wir Spaten itiid Seiifeit aus der Hand und
geheit gewisseuhafl iiiisereit Studienpfliclsteii iiach, aber iiniiicrstehen wir iii höchster Bereitschaft! Tsir bleibeii weiter stetsbereit siir Führer iiiid Vol«

Paris erkundigt litt! im man
Deiit französischen iiiid englischen Botfchafter iii tbioskiiii

End� Anweisungen zugegangen, bei Molotoiv eiiie- eniarche zu it iiteriie uien über den Sinn des ge-
plaiiteit deiitselksolvietritssisclseit Balle-Si. Jn politischen Kreiseniinterstreichl iiiaii, das; die Vltikiiiidiciitiig dieses Paktes zwar
eiiie aiifzerordeittliclse Ueberrafchitiig aiisgelöst habe das; sichdieser Eindruck jedoch gelegt habe iiiid iitaii iiuiiiiiehr dieseAnliiiidiiiiiiig als eiiie ,,taktisclie Episode« alt-Stege, der iiiaii
allzu grosse Wichtigkeit iiicht beiiiiesfeit diirfe...

eine! ccixausiierssiWiiig tivekkaiiln
Einberufung des Parlanieuts siir. Donnerstag?

Wie ietzt bekannt wird ist die Nachricht von de»iii deiitfcls-
sowsctriifsiftheit Nichtaugriffsvertrag iiicht» nur siir dteeitglksciseOeffentlichkcih soiidcrii aiich siir die britis»clse»ii Minister eine
völlige Ueberrafchtiiig gewesen. Press Association hat an hoherStelle erfahren, dass weder Lord Halifax itocls Miitisterpräsident «
Chautberlaiii irgend etwas von den deutschssoivjetriissisclseii
Verhaudlnngeii lviisiteii. Die Verhandlungen seieii derartig »ge-hciiiigchalteii worden, dafz die Lliiliiiidigiiitg des Paltcs iiiclsteininai iii Fsoriu von Geriiclsteii vorher iii London bekaiiiitgeworden · i.

Die Tlliitteilitiig sei ein iiiii so grösserer Schock,»»als»iioclzletzthiii iii London tliaelsriclzteii aus Elltoskctii eiitssetrosieii»»seieii,
das; die DreiiiiiiclsteOBerhciiidlungeii vor dein Alisclzliisi standen.Die Haltung Erofzbritaitiiieiis sei die, daf;, wenn ein Versuch
zieuiaelst werden sollte, iiiittels Gewalt deii Statiis gno Dau-
sigs abzuaitderii und Polen es dciiiii für» iiotiveiidig haltenivllle, fich dciii zu widersetzein litroszbritaiiiiieii nnd Frankreichdann sofort Polen zu Hilfe loiiiiiteit. Die sgaitiing Sonne«
rnfzlaiids iii einein solchen Falle fei ietzt aber eiu»gros;erestsieheiiiiiiis deiiii fe zuvor. Jn Anbetracht der eriisleii Eul-
suickliiiig der letzten 2-1 Stunden stehe iiniiiiiehr aiiclsdie Frageier Einberufung des Tiarlaiiieiits zur Debatte. Gleichzeitig
"Iüri man, das; die Oppofilioiissiarteieii bereits die Einberuiiiiiiides Parlaiiieiits gefordert haben. Die Einberufung wird litt«
Lviiiierstais erwartet.

Nebeubei sei noch bemerkt, das; fehl auch die London«
Presse davoii spricht, Groszbritaliiiieii iiud»J-»raiikrcicl! seieii
·-iiiiiiiielsr ,,erft recht vetsiflicliteh Polen» zu Hilfe zii koiiiiiicii,wenn feine liuabhiiiigigleit bedroht sei.«
Dreistitndiger Kabinett-rat in London

Die englische Siabineltssitiiiitii hat genau drei Siuiideiiund �J0 illtiitiiteii gedauert. Die dliessireclsiiiigeii lverdeii inog;
iiiherweife aiii lieutigeii slltitlivoch fortgesetzt. lieber ihreiiftuhalt ist iiiclits bekauutaewordeiu

iierieger: Frau Otto, Namslan Gälef.!Omen: Franz Otto spornt. eltar in! Buch riideerei StatutenBeraritmortliä für die gesamte S eitung und den Ånzeigeiitell
Dauptschrlftleiter ranz Otto, aiii-lau.  911. VII.39: 1658.!sur 3 ist ItnzeigervPreisliste Nr. 6 gültig. &#39;

In der  liege dee reden« del Immer
und sind sehen tvlr di· eigentliche
stetig-de einer Iitlliltitseii Wohlfahrt·-
�In� Hilfsmittel.

Aulis. Bericht bes vie-lauer stliiaiiltoiehiiiaritei
Der A nstrieb betrug: 251 Kinder· 55° Kälber, 03 Schülsp

1384 Öämeine. » W» 8»�» le» S»
Es wurden gezahlt filrbomlo Lebendgewichti I Es« L«
dessen, volisi. auageiri. hdchsten Gätaättn. 44.5 44-455sonstige vollsleischige . · · »· « « 40-5 W«

tleichtge . . . . ·,»·»,»« Nr�. | | .-.: 35-5get: ng genährte . «. ··« . . - «�·�«.»«-«··« - �
Ballen, sung. volisi. höchsten Gchlachtwerts » 43.6 42-495sonstige oollsletschlge oder ciusgemästece «37;«!-Ys-5 33-5msschs _ · « · · · « , « « , , « d2..- Z2.5-3s.s»gering geriährte . · . . · « « . . 11-2541 �n5�Silbe, jüngere ooll i. höchsten Schlachtwerts J -4 - - - -sonstige oolisleisclzige oder ausgeuiästele ·;··35-5-898-»5 39-395 &#39; - · e « I d o v 0 I s 27�3"&#39;!gering genährte · · . . - « . . 18·-23 18-33
Iärsen voils1.ciusgetn. hdchsten Schlachtwerts 40.5-43.6 43.5vollfletschige . · . . . . . . . . . 36-895 89-5

mäßig gendhrtes Jungoieh . · . « . cis-»Mit?-gering genlthrte . . . . « - « . · -� 7033 »!
Kälber Doppellender bester an st · · ß8-75 -7bestZÄtasts und Oaugkitlber . . · .  ;�-·T30 EIN-Rmittlere �JItaft-v nnb Saugkälber · ·« . "0-�54 So� 5
{geringere öaugkdkber . · « « an." « 40"&#39;4? 42"45.geringe starre: ·. . . . ·; «·«»7.;«!«.-- 25�30 28�s

6 e. beste Emafiidmmer - .&#39;MLtallrnaiilüriinrer . · « ask-usw«« 46 E,
 a �i�|_| pf"o""�"" �&#39;._ �*5.e e ngere a amni « eOlclllllkclslscl « « sspspsgd s·«".« 44 32,Weidetnasthamiitel . . « «« ·· .«�« · «· F. Es«
nitttleremiastltlmmer u.ältere Mastssamniel .- 17:.
e�ingg �Qammer und dumme! · . · « Z; 35-5,�c C O c s I · 0 o O l w. . � v.mittlere Schafe. I . . . . .  « 81 34

geringere Schafe , . · · · · . � « � �.-
Schweine von 150 u. niehr Klio Lebendgewicht 53 53von iss-was 57 57
von see-Inn?  ggIII: IXIÆH Kilo Lebendgewicht . · I 49 »«
von sit-IF � «&#39;von unter �- "&#39;, »
fette Specksauen · · . . . � « « � i« ».55;&#39;J7andere ,,Sauen . . « · · « « . · n II» f� 1Ebcc.s·ssssosesss -Y.�«
Alcid-neide- . . . . . . . . . . 58- i 58

gsskikssve»klqus: Schafe glatt. Kinder, Kälber undSchlveiite verteilt.

Drucksachen jeder IM
fertigt an �Namslauer Stadtblatt�.

2 fanbere, ehrliche

Mädchen
siir Hatt-shall Nähe Dresden
zum 1. September gesucht. -

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle bes Gtabtblattes.

221111111 111| lliltie

so frei und leicht
Ach, könnt� ich noch einmal�
mid! fühlen, wie iii meinen
jüngeren Jahren! Wie konnte
ich tanzen, wie leicht war mein
Gang. � Nur keine Sorge!
»Frauenzauber«-Schlanliheit5-
Dragees werden aiich Jhiien
helfen, sie fegen das Körper-
getvicht langsam herab. Allem-
vekliauf: Gerinaniasdcogerleper l. Oktober 1939 oon gszkqk Tief»

älterem, ruhigen Ehepaar .
9 e l« U d! B� Werbt siir das

Aiigebote unter P. lll an
die Geschäftsst des Stadtbl

»Warst-lauer Stadtblatvst

FllllfkdklhullekAlternative«
tLieserzeit iäiietiitens!

nimmt an

Pisa n z Otto �"°&#39;��°Oskar Opitz!»

Buch- und Papierhandlung Bürobedarf
Rom-Sinn, AudreaskKirchstrasse 13

Treue uiii Treue!
wir gehören zusammen,
Du und Dein Heiiiiatbiatt das

Uaiiislauer Stadtbiatt
Neubeftellungen ninintt jederzeit
die Geschäftsstelle in Hamslau,
aiibreasdtirdiltraße is, sowie »jede
Doftanftalt, Postagetitur nnb Jeder
Briefträger entgegen.
vas Stadtliliitt koste: miiiiiitllcli

- durch Uusträger l.35 BUT» in den
Uusgabestellen 1.35 BUT» durch die
Post bei Selbftabholung t.35 am. zu«
zügtich 56 Pfg. Zustellgeltz wenn Sie
das ,,Stadtblatt« frei Haus wünschen.




